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Tischlerin / Tischler 
 
Lehrzeit: 3 Jahre 

 

Aufgaben/Tätigkeiten 

TischlerInnen fertigen und montieren Möbelstücke und Bauteile aus Holz und Kunststoffen 

und führen Reparaturarbeiten an diesen Produkten durch. 

 

Im Baubereich fertigen TischlerInnen Fenster, Türen, Fußböden, Wand- und 

Deckenverkleidungen sowie Treppen an. In der Möbelerzeugung stellen sie 

Einrichtungsgegenstände (z.B. Tische, Sessel) her. Auch Kunsttischlerarbeiten wie die 

Restaurierung oder der Nachbau von Stilmöbeln unter Anwendung alter 

Handwerkstechniken gehören zu ihren Aufgaben. 

 

In Industriebetrieben arbeiten Bau- und Möbeltischler oft in der Serienproduktion. Die 

Einstellung computergesteuerter Automaten, die einzelne Arbeitsschritte wie z.B. das Fräsen 

ausführen, ist in Industriebetrieben infolge verstärkter Rationalisierungsmaßnahmen zu 

einem wesentlichen Tätigkeitsbereich der TischlerInnen geworden. 

 

In Gewerbebetrieben beschäftigte TischlerInnen stellen in der Regel Einzelanfertigungen 

her. Unter Berücksichtigung der Kundenwünsche fertigen sie Entwurfskizzen an und führen 

in kleineren Betrieben alle Arbeiten von Beginn der Fertigung bis zur Montage durch, 

während in größeren Betrieben die Herstellung der einzelnen Erzeugnisse arbeitsteilig 

erfolgt. Die TischlerInnen wählen die verschiedenen Materialien wie Grob- oder Edelhölzer, 

Kunststoffe und verschiedene Hilfsmaterialien aus und schneiden den Werkstoff gemäß der 

Werkzeichnung zu. Dabei verwenden sie für gerade Schnitte eine Kreissäge und für runde 

Schnitte eine Bandsäge. Sie hobeln Bretter und andere Holzteile an den Auflageflächen mit 

Abrichthobelmaschinen (bzw. bei kleineren Flächen mit Handhobeln) und führen weitere 

Bearbeitungsverfahren (z.B. Bohren, Fräsen) durch. Die Bretter fügen sie, je nach 

Verwendungszweck, durch verschiedene Verbindungstechniken (z.B. Zinken, Zapfen, Nuten, 

Leimen, Nageln) zusammen. 

 

Im Rahmen der Oberflächenbearbeitung leimen sie zur Verschönerung der Oberfläche 

dünne Deckblätter (Furniere) aus besonders wertvollen und schönen Holzarten auf weniger 

wertvolles Holz auf oder versehen Weichholzmöbel (zum Schutz der Oberfläche) mit 

Hartholzplatten. Schließlich behandeln die TischlerInnen die Oberflächen mit verschiedenen 

Beizlösungen, um die Holzerzeugnisse vor Witterungseinflüssen zu schützen und den 

Farbton des Holzes zu verstärken. 

 

 

 

 

 

 

 

 


